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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Kleine Anfrage Nr. 315 der Fraktionen der CDU/CSU, FDP, DP/DPB 
- Nr. 3972 der Drucksachen - Entflechtung der 1. G. Farbenindustrie 


Zu der Kleinen Anfrage Nr. 315 der Frak- 
tionen der CDU/CSU, FDP, DP/DPB - Nr.3972 
der Drucksachen - Entflechtung der LG.Farben- 
industrie teile ich folgendes mit: 

Die Bundesregierung hat im Rahmen der 
Entflechtung der I. G. Farbenindustrie A. G. bei 
der Alliierten Hohen Kommission vor einiger 
Zeit abschließendbeantragt, die Zeche Auguste- 
Victoria der Nachfolgegesellschaft Badische 
Anilin- und Sodafabrik, Ludwigshafen, das 
Agfa-Camerawerk München der Nachfolge- 
gesellschaft Farbenfabriken Bayer Leverkusen 
und die Kalle & Co. A. G. der Nachfolge- 
gesellschaft Farbwerke Höchst, Frankfurt/M.- 
Höchst, zuzuteilen. 

Die Bundesregierung hat in zahlreichen Ver- 
handlungen und schriftlidien Darlegungen 
die wirtschaftliche Notwendigkeit dieser Zu- 
teilungsanträge begründet. Zusammenfassend 
ist zu bemerken, daß die ungestörte und 
wirtschaftliche Erzeugung von Stickstoff bei 
der Badischen Anilin- und Sodafabrik weit- 
gehend von der Belieferung mit einer gleich- 
mäßigen und geeigneten Koksqualität der 
Zeche Auguste-Victoria abhängt, die zu 


diesem Zweck bereits 1907 von der Badi- 
schen Arilin- und Sodafabrik erworben 
wurde. 

Die Vereinigung des Agfa-Camerawerkes 
mit der Agfa-Foto, einer Tochtergesellschaft 
der Farbenfabriken Bayer, ist dringend er- 
forderlich, da die Agfa Leverkusen und das 
Agfa-Camerawerk München unter derselben 
Weltmarke „Agfa” fotografische Markenartikel 
hersteilen und vertreiben. Die gleichzeitige 
Benutzung der Marke „Agfa” durch zwei 
rechtlich selbständige und wirtschaftlich nicht 
verbundene Gesellschaften wird von der 
Bundesregierung für untragbar gehalten. 

Die Firma Kalle & Co., Wiesbaden, eine 
alte Beteiligung der Höchster Farbwerke, 
hat sich 1925 nach Bildung der I. G. unter 
Übernahme einer von den Farbwerken Höchst 
erworbenen Lizenz und unter gleichzeitiger 
Stillegung ihrer früheren Teerfarbenproduk- 
tion zu einer führenden Firma in der Ver- 
arbeitung von Kunststoffen entwickelt. Da 
die Kapitalkraft des Unternehmens nicht 
ausreicht, eine eigene Kunststoff-Forschung 
zu betreiben, während die Farbwerke Höchst 
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in der Forschung und Entwicklung neuer 
Kunststoffe eine wesentliche Aufgabe ihres 
Arbeitsprogramms nach der Entflechtung 
sehen, würde sich die Angliederung der 
Firma Kalle an die Farbwerke Höchst als 
volkswirtschaftlich besonders zweckmäßig er- 
weisen. 

Es ist zutreffend, daß die alliierte Seite diesen 
Anträgen bisher ihre Genehmigung nicht er- 
teilt hat, obwohl die Bundesregierung aus- 


drücklidi erklärt hat, daß es sidi hierbei 
um die letzten Zuteilungsanträge handele. 
Die Alliierte Hohe Kommisison hat die 
Bundesregierung aufgefordert, in dieser An- 
gelegenheit einen Verständigungsvorschlag 
auszuarbeiten. Die Verhandlungen hierüber 
sind noch nidit abgeschlossen und werden 
z. Z. weiter fortgesetzt. 

Dr. Erhard 



